
Autor: Wolfgang
Datum: 22.10.23
Seiten: 2

 

Heimat – kulturelle Identität – Nation
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1 Das Wachstum der Weltbevölkerung 1500–1800 

1500 1600 1700 1800
438 Millionen 579 Millionen 682 Millionen 1.036 Millionen

Quelle: Wikipedia, List of Countries by Population in 1500 (1600, 1700, 1800);

2 Die 4 historisch ersten bürgerlichen Nationalstaaten
Der bürgerliche Nationalstaat ist ein Staat, in dem die Bourgeoisie die herrschende Klasse ist.
Die Niederlande, England, die USA und Frankreich waren, in historischer Reihenfolge, die ersten 
4 bürgerlichen Nationalstaaten. In den Niederlanden, England und Frankreich eroberte die Bourgeoisie
die politische Macht im Klassenkampf gegen den Feudalabsolutismus. Die US-amerikanische 
Bourgeoisie eroberte die politische Macht im Kampf gegen den britischen Kolonialismus.

3 Die bürgerliche Revolution in den Niederlanden
Die Niederlande waren ein Teil des Römisch-Deutschen Kaiserreiches. 1556 dankte Kaiser Karl V.
aus dem Hause Habsburg ab und übergab seinem Sohn, der als Felipe II. bis 1598 König von Spanien
war, die Niederlande. Der spanische Feudalabsolutismus beutete die Niederlande aus. 
Die niederländischen Volksmassen, unter Führung der Bourgeoisie, erreichten in einem 80-jährigen
Krieg (1568-1648, unterbrochen durch einen Waffenstillstand (1609-1621), die Unabhängigkeit.
Im Jahre 1700 hatten die Niederlande 1,794 Millionen Einwohner bzw. 0,26 % der Weltbevölkerung.

4 Die bürgerliche Revolution in England und Wales
Das Königreich England existierte seit 927. 1543 wurde das Fürstentum Wales annektiert. 1640 
erhob sich die Bourgeoise gegen den feudalabsolutistischen König Charles I., der 1649 in London
öffentlich enthauptet wurde. 1688 wurde die Bourgeoisie endgültig die herrschende Klasse. 
1707 wurden die Königreiche England und Schottland zu Großbritannien vereinigt. 
1800 wurde aus Großbritannien und dem Königreich Irland das Vereinigte Königreich geschaffen. 
Es hatte 10,481 Millionen Einwohner bzw. 1,0 % der Weltbevölkerung.

5 Die bürgerliche Revolution in den USA
England errichtete ab 1607 Kolonien an der Westküste Nordamerikas. Im Jahre 1700 wohnten in diesen 
Kolonien 275.000 Menschen, im Jahre 1750 bereits 1,207 Millionen (Statista, Geschätzte Bevölkerung der 
englischen Kolonien in Nordamerika in den Jahren 1610 bis 1780;). Die britische Bourgeoise beutete die 
Kolonien aus. 1775 erhoben sich die Volksmassen der 13 Kolonien gegen den britischen Kolonialismus 
und erklärten ihre Unabhängigkeit, die 1783 von Großbritannien anerkannt wurde. Die erste Volkszählung
in den USA, 1790, ergab 3,929 Millionen Einwohner bzw. 0,35 % der Weltbevölkerung.

6 Die bürgerliche Revolution in Frankreich
Das Königreich Frankreich existierte seit 843. 1789 hatte es 26 Millionen Einwohner bzw. 2,5 % der 
Weltbevölkerung. Der französische Feudalabsolutismus wollte die Ausbeutung der übrigen Bevölkerung
verschärfen. 1789 erhoben sich die Volksmassen und erzwangen die Abschaffung des Feudalsystems. 
Die Bourgeoisie wurde die herrschende Klasse. In einer zweiten Revolution, 1792, eroberten die 
kleinbürgerlichen Jakobiner die politische Macht. Die Bourgeoisie stürzte die Jakobiner 1794 wieder, 
und sie ist seither die herrschende Klasse Frankreichs. Die Französische Revolution war der entschei-
dende Durchbruch der bürgerlichen Neuordnung in der Welt.

7 Die Deutschen in ethnischer und nationaler Hinsicht
Die Deutschen entstanden nach dem Jahre 700 aus 6 westgermanischen Stämmen (Franken,
Alamannen, Bajuwaren, Niedersachsen, Thüringer, Friesen;), Romanen und Slawen, und nach der 
Bildung des feudalen Deutschen Königreiches im Jahre 843. Die Flamen im heutigen Belgien und
Die Niederländer gehörten im Mittelalter zu den Deutschen. Heute bilden Deutsche, Österreicher, 
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Deutschschweizer und einige andere Volksgruppen eine makroethnische Einheit. Die deutsche 
Nation entstand, nach dem Jahre 1500, während des Übergangs von der feudalen zur bürgerlichen 
Produktionsweise. Die Deutschschweizer waren nicht an der Bildung der deutschen Nation beteiligt,
sie gehörten faktisch seit 1499, de jure seit 1648 nicht mehr zu Deutschland. Die Österreicher schieden 
1866 und endgültig 1945 aus der deutschen Nation aus. 1949-1990 gab es 2 deutsche Staaten, die 
kapitalistische BRD und die nichtkapitalistische DDR. 1973-1990 gehörten beide zur UNO. 
1990 wurde die DDR an die BRD angegliedert. Gegenwärtig wird diskutiert, ob die Westdeutschen und 
die Ostdeutschen eine Nation seien.

8 Der Unterschied zwischen den Begriffen „Ethnie“ und „Nation“
Ethnien gab es bereits in der Urgesellschaft. Mit dem Zerfall der Urgesellschaft und der Bildung der
Klassengesellschaften entstanden Völkerschaften. Die Han-Chinesen, die weitaus größte ethnische
Einheit der heutigen Welt, gab es bereits vor 5.000 Jahren, in der Urgesellschaft. 
Dagegen entstanden Nationen erst mit dem Übergang vom Feudalismus zum Kapitalismus. Die Bildung 
einer Nation kann aus einer Ethnie oder aus mehreren Ethnien entstehen. Die Inder, die US-Amerikaner 
und die Brasilianer sind multiethnische Nationen. Dagegen sind die Araber eine Ethnie, die aus einer 
Vielzahl von Nationen besteht. Ethnien sind kulturelle Einheiten. Ethnien können in verschiedenen 
Gebieten und in der Diaspora wohnen. Nationen sind wirtschaftlich-politische Einheiten und stets an ein
bestimmtes Gebiet gebunden. Besteht eine Nation hauptsächlich aus einer Ethnie, dann kann einer 
anderen dort wohnenden Ethnie der Status einer nationalen Minderheit erteilt werden.
Bei der letzten Volkszählung in der Volksrepublik China, im Jahre 2020, bezeichneten sich 91,1 %
der Einwohner als Han-Chinesen (1.284,46 Millionen Menschen). 8,84 % (124,479 Millionen Personen) 
bezeichneten sich als Angehörige einer der 55 nationalen Minderheiten. 853.000 Menschen (0,06 %) 
gehörten zu sonstigen Gruppen.

9 Der Unterschied zwischen den Begriffen „Staatsvolk“ und „Ethnie“
Seit dem Jahre 2011 hat die UNO 193 Mitglieder. Jedes UNO-Mitglied hat das Recht, seine Staats-
angehörigkeit im Rahmen des Völkerrechtes selbst zu regeln. Ein Mensch erwirbt seine Staats-
angehörigkeit in der Regel mit der Geburt. Erlaubt sind Geburt im Staatsgebiet und/oder Abstammung 
von einem Staatsangehörigen (Mutter und/oder Vater). Hinzu kommen die Einbürgerung von Ausländern
auf eigenen individuellen Antrag und die Adoption von Ausländern durch Staatsangehörige. Viele Men-
schen haben nicht nur eine Staatsangehörigkeit.
Hat jemand nur die deutsche und die spanische Staatsangehörigkeit, dann ist er in Deutschland 
Deutscher, in Spanien Spanier, und in den 191 anderen UNO-Mitgliedern Ausländer. Ende 2022
wohnten in Deutschland 72,1 Millionen Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit (85,4 % der
Bevölkerung. Diese bilden das Staatsvolk. Außerdem wohnten in Deutschland 12,3 Millionen 
Menschen (14,6 %), die nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besaßen. „Ausländer“ ist ein
staatsrechtlicher, kein ethnischer Begriff.

10 Souveränität – die höchste Form der Selbstbestimmung
Nach der UNO-Charta, in juristischer Hinsicht, stehen alle 193 Staaten jeweils zueinander in 
souveräner Gleichheit. Sie sind untereinander zur friedlichen Koexistenz verpflichtet. Kein Staat darf
sich in die inneren Angelegenheiten (z. B. Regierungssystem) eines anderen Staates einmischen.
Die Frage der „Einmischung“ ist jedoch eine Frage der ökonomischen und militärischen Macht. Die
USA, China und Russland sind die 3 Großmächte. Indien ist die einzige potentielle Großmacht. Die
USA beanspruchen eine Hegemonialstellung, die von China, Russland und Indien bestritten wird. Die
Souveränität aller anderen 189 Staaten ist objektiv mehr oder weniger eingeschränkt, z. B. durch die
Realitäten des kapitalistischen Weltsystems, die NATO, US-Truppen-Stationierung, die EU. Jeder
der anderen 189 Staaten kann dem US-Hegemonialanspruch nur entgegetreten, wenn er von China
und oder Russland (von Indien genügt noch nicht;) Rückendeckung erhält. Japan und Deutschland 
sind jeweils ökönomisch bedeutend mächtiger als das Vereinigte Königreich bzw. Frankreich, ihre
Souveränität ist jedoch weitaus eingeschränkter, da dort US-Truppen stationiert (in Deutschland
gegen Russland, in Japan gegen China und Russland;) sind. Die juristische Frage, ob Deutschland
trotz eines fehlenden Friedensvertages souverän ist (Japan hat noch keinen Friedensvertrag mit 
Russland.) ist demgegenüber unwichtig.
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